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20 Prozent weniger Gewerbefläche
das Dorf im Bereich Köldingsweg
weiter nach Süden wachsen.
aVerl-West: Von dem Vorschlag
der CDU, Grundstücke an der Ei-
serstraße als allgemeine Sied-
lungsflächen auszuweisen, riet die
Verwaltung ab. Denn wenn dort
rund 50 Hektar mehr ausgewiesen
würden, müsse man an anderer
Stelle den Rotstift ansetzen. Eine
kleinere Erweiterung sei in dem
Bereich aber dennoch möglich –
zumindest all das, was das städti-
sche Entwicklungskonzept für die
Eiserstraße vorsehe, erläuterte
Herbst.
aBornholte: Herausgenommen
werden soll dagegen die ehemali-
ge Mülldeponie in Bornholte-
Bahnhof, weil die sich nicht für
Wohnbebauung eignet.

plans nämlich potenzielles Wohn-
bauland am Schemmweg und Pa-
pendiek im Osten. Die Politik plä-
diert für eine Wiederaufnahme
dieser zwei Bereiche. Weitere,
große Entwicklungsflächen sind
westlich des Westrings vorgese-
hen.
aKaunitz: Dort taucht ein Sied-
lungsbereich nicht mehr im Ent-
wurf für den Regionalplan auf.
Nämlich der an der Straße Zum
Sennebach südlich der Sportplät-
ze. Inwiefern dieser 8,9 Hektar
große Bereich weiterhin als Sied-
lungsfläche ausgewiesen werden
kann, muss jedoch geprüft wer-
den, weil dort laut dem techni-
schen Beigeordneten Thorsten
Herbst noch einige Fragen im
Raum stünden. Außerdem könnte

schmalen Streifen südlich der Kö-
nigsberger Straße und dem Zoll-
hausweg aus. Bebaut werden sol-
len nach Vorstellung der CDU
aber Teile von Töns Wiese. Also
ein Areal im Winkel von Thad-
däusstraße und Brummelweg.
Stattdessen soll nördlich des Zoll-
hauswegs nur eine Häuserzeile
möglich gemacht werden. Außer-
dem ist Wohnraum auf einer Wie-
se zwischen Thaddäusstraße und
Sürenheider Straße (gegenüber
von Peitz und Buschsieweke) vor-
gesehen. Insgesamt geht es um
acht Hektar (80 000 Quadratme-
ter) in Sürenheide.
aVerl: Änderungswünsche haben
die Politiker auch bei den Sied-
lungsflächen in Verl. Gestrichen
wurde im Entwurf des Regional-
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Verl (gl). Wo können die Stadt
Verl und ihre Ortsteile in den kom-
menden Jahren wachsen? Ausge-
wiesen werden die Flächen für po-
tenzielles Wohnbauland und Ge-
werbegebiete im Regionalplan
2035, den die Bezirksregierung
Detmold im Entwurf erstellt hat.
Eine Übersicht:

aSürenheide: Die Möglichkeiten
sind übersichtlich. Im Westen be-
grenzt das Industriegebiet das
Dorf, im Norden die Sürenheider
Straße und im Süden ein Grünzug
samt Ölbach. Potenzielle Wohn-
bauflächen weist der Regional-
plan in Sürenheide beidseitig des
Brummelwegs sowie auf einem

Zwar haben sich die Flächen, die im Regionalplan von der Bezirksregierung Detmold für den Naturschutz vorgesehen sind, reduziert. Dafür sol-
len sie schnellstmöglich als Naturschutzgebiete ausgewiesen werden. So zum Beispiel auch Bereiche um den Verler See. Archivfotos: Steinecke

Die Politik kann sich einen Halte-
punkt für Züge am Westring vor-
stellen können.

20 Jahre

Früh übt sich: 31 Jugendliche
sind Teil der Feuerwehr

tigung des Rettungshubschrau-
bers Christoph 13, der Besuch ei-
nes Kletterparks oder gemeinsa-
me Grillabende. Viele Mitglieder
der Löschzüge kommen aus der
Jugendfeuerwehr und wurden mit
Vollendung des 18. Lebensjahrs
übernommen. Sie haben sich viel-
fach zu Leistungsträgern in den
Einheiten entwickelt.

Aktuell ruhen zahlreiche Ver-
anstaltungen aufgrund der Coro-
na-Pandemie und auch der
Übungsdienst findet derzeit nur
online statt. Durch entsprechende
Hygienekonzepte ist aber sicher-
gestellt, dass bei entsprechenden
Lockerungen auch die Treffen der
Jugendfeuerwehr wieder stattfin-
den können.
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Auskunft zu Jugendfeuer-
wehr gibt Thomas Heitjo-

hann per E-Mail an t.heitjo-
hann@feuerwehr-verl.de oder
unter 0170/3192643. Nähere In-
formationen gibt es auch unter
www.feuerwehr-verl.de

feuerwehr und sorgte mit einem
Mix aus Feuerwehrthemen, Ju-
gendarbeit und Freizeitgestal-
tung für viel Spaß in der Gruppe.
Im April 2014 übernahmen Fre-
derik Ernst und Christian Hin-
dermann diese Aufgabe für vier
Jahre, bevor Michael Buschkamp
Jugendfeuerwehrwart wurde.

Aktuell sind 31 Jugendliche im
Alter von 12 bis 17 Jahren aus al-
len Stadtteilen in der Jugendfeu-
erwehr Verl aktiv. Diese bietet
laut Mitteilung außer Spaß und
Spannung einen ersten Einblick
in die Technik und Ausstattung
der Feuerwehr, Grundkenntnisse
im Umgang mit den Geräten und
selbstverständlich auch eine
Menge an Teamgeist. Die Teilnah-
me an feuerwehrtechnischen Prü-
fungen steht dabei ebenso auf
dem Programm wie gemeinsame
Zeltlager, Teilnahme an der Ori-
entierungsfahrt mit anderen Ju-
gendfeuerwehren, besondere
Ausflüge zum Beispiel zur Besich-

Verl (gl). Im Jahr 2001 gegrün-
det, hat sich die Jugendfeuerwehr
zu einer festen Institution in der
Freiwilligen Feuerwehr Verl ent-
wickelt. Sie erfreut sich einer
Mitteilung der Stadt Verl zufolge
nun seit 20 Jahren großer Beliebt-
heit. Grund genug, einmal zu-
rückzublicken.

Auf der Gründungsveranstal-
tung am 3. März 2001 übernah-
men Dirk Constantino und Wig-
bert Heidmeier die Aufgabe, mit
19 Jungen und 3 Mädchen die Ju-
gendfeuerwehr Verl aus der Taufe
zu heben, diese auf den ersten
Schritten zu begleiten und hie-
raus eine Einheit zu formen. Die
Resonanz war damals gut. Bereits
nach wenigen Wochen wuchs eine
engagierte Gruppe zusammen,
die auch den aktiven Kameraden
in den Löschzügen viel Freude be-
reitete.

Am 25. Oktober 2005 übernah-
men Franz-Josef Ernst und Mar-
tin Bitter die Leitung der Jugend-

Derzeit können keine Übungsabende der Jugendfeuerwehr Verl, wie
auf dem Foto abgelichtet, stattfinden. Sie sollen aber so schnell wie
möglich stattfinden, wenn es wieder erlaubt ist.
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Gesundheit
Corona-Bürger-Hotline des
Kreises Gütersloh: montags bis
freitags 8 bis 17 Uhr, 05241/
854500. Außerhalb dieser Zei-
ten: Bürgertelefon der Kassen-
ärztlichen Vereinigung, Tele-
fon 116117.
Bundesministerium für Ge-
sundheit (Bürgertelefon): 030/
346465100.
NRW-Bürgertelefon zum Coro-
na-Virus: 0211/91191001
(montags bis freitags 8 bis 18
Uhr) oder per E-Mail an
corona@nrw.de.
Wichtige Internet-Adressen:
www.infektionsschutz.de
www.bundesgesundheitsmi-
nisterium.de/coronavirus
www.rki.de

Aktuelles
Haupt- und Finanzausschuss:
15 Uhr öffentliche Sitzung,
Rathaus.

Service
Apothekennotdienst: (von 9 bis
9 Uhr des Folgetags) Bären
Apotheke, Gütersloher Stra-
ße 35, Verl, 05246/702828;
Bahnhof-Apotheke, Carl-Ber-
telsmann-Straße 6, Gütersloh,
05241/20080; Bären-Apotheke
am Rathaus, Fontainestraße 4,
Rheda-Wiedenbrück, 05242/
49505.
Bürgerservice im Rathaus: für
Publikumsverkehr geschlos-
sen; Terminvereinbarung unter
05246/9610.
Bibliothek: 11 bis 18 Uhr ge-
öffnet; Terminvereinbarung
unter 05246/9252312.

Beratung & Soziales
Droste-Haus: Anmeldebüro
am Schillingsweg derzeit ge-
schlossen.

VHS

Vortrag zum
Thema Demenz

Verl (gl). Die Volkshochschu-
le bietet am Mittwoch,
24. März, ab 19 Uhr einen
Web-Vortrag zum Thema De-
menzerkrankungen an. Dabei
informiert Pflegewirtin und
Krankenschwester Maria Pau-
line Riemann laut Mitteilung
über die stark verbreitete Er-
krankung Demenz sowie über
den Umgang damit als Betrof-
fene und Angehörige. „Denn
Demenzerkrankungen nehmen
in Deutschland in hohem Maße
zu. Derzeit geht man von etwa
1,6 Millionen Betroffenen aus.
Aufgrund der Altersentwick-
lung unserer Gesellschaft ist
mit einem weiteren Anstieg zu
rechnen“, schreibt die VHS. Im
Umgang mit Menschen mit De-
menz herrsche jedoch häufig
Rat- und Hilflosigkeit. Kennt-
nisse über Alzheimer und an-
dere Demenzformen und deren
Symptome würden helfen, das
Verhalten Betroffener besser
zu verstehen und erleichterten
die Begegnungen und den Um-
gang mit ihnen. Der Vortrag
findet über die Videokonfe-
renz-Plattform Zoom statt.
Zur Teilnahme benötigen Inte-
ressierte eine E-Mail-Adresse
und einen Computer, ein
Smartphone oder ein Tablet
mit einer stabilen Internetver-
bindung sowie mit Lautspre-
chern. Die VHS weist in diesem
Zusammenhang darauf hin,
dass die Übertragungsqualität
von der verfügbaren Internet-
Bandbreite der Teilnehmer ab-
hängig sei.
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Interessierte können sich
per E-Mail an vhs-

vhs@gt-net.de sowie im Inter-
net auf www.vhs-vhs.de für
den Web-Vortrag anmelden.
Weitere Hinweise und die Zu-
gangsdaten erhalten angemel-
dete Teilnehmer einen Tag
vorher per E-Mail. Anmelde-
schluss für den Vortrag ist am
Montag, 22. April.

Anschluss an A 2 gewünscht
aGewerbe und Industrie: Bei
den Gewerbeflächen ist die Sache
schon etwas komplizierter. „Un-
term Strich wünscht sich die Po-
litik 20 Hektar weniger Gewer-
befläche, als ausgewiesen wur-
de“, fasst Thorsten Herbst zu-
sammen. Die Grünen hatten ge-
fordert, die Pausheide komplett
zu streichen. Die Verwaltung plä-
dierte dafür, den Bereich im Re-
gionalplan komplett drin zu las-
sen. SPD und Grüne sind gegen
ein neues Gewerbegebiet nörd-
lich der Autobahn. Letztlich
setzte sich der Vorschlag der
CDU durch, die Fläche zu redu-
zieren – und zwar um den Bereich
zwischen Voßweg und Haarfeld,
um einen Abstand zur bestehen-
den Wohnbebauung zu halten.
Außerdem soll das Areal zwi-
schen Feuerbornstraße, Süren-
heider Straße und Menkebach als
potenzielle Fläche für die An-
siedlung von Gewerbe in den

Plan aufgenommen werden und
im Gegenzug der Bereich
zwischen Feuerbornstraße und
Jägerweg gestrichen werden.
Wieder aufgenommen werden
soll das Grundstück westlich des
Brummelwegs. Das war im Zuge
der möglichen Nobilia-Er-
weiterung in Kaunitz gestrichen
worden. Dort will man zu dem
Kompromiss mit Grünzug zu-
rück.
aNaturschutz: Deutlich weniger
Flächen sind im neuen Regional-
plan für den Naturschutz vorge-
sehen. „Die, die ausgewiesen
sind, sollen aber zeitnah als Na-
turschutzgebiete anerkannt wer-
den“, erklärt Thorsten Herbst.
Man handele nach dem Motto:
„Manchmal ist weniger mehr.“
Vorgesehen und schon vorhanden
ist zum Beispiel ein Grünzug vom
Verler See aus Richtung Süden
und westlich an Verl vorbei. Be-
schlossen wurde nun, dass die

vorgesehenen Naturschutzflä-
chen an Bächen und Seen auf das
unmittelbare Uferumfeld be-
grenzt werden sollen.
aVerkehr: Bei diesem Thema
gibt es zwei Anregungen an die
Bezirksregierung. Und zwar soll
ein zusätzlicher Autobahnan-
schluss eingerichtet werden. Die
Begründung der Stadt: „Bei der
Umsetzung eines Gewerbege-
biets mit regionaler Bedeutung
auf dem Gebiet der Stadt Verl
nördlich der Autobahn 2 wird
dieser zur Abwicklung des ent-
stehenden Verkehrsaufkommens
notwendig.“ Einfach ausge-
drückt: Ohne Anschluss kein Ge-
werbegebiet. Und dann haben
die Politiker noch einmal bekräf-
tigt, dass sie sich einen Halte-
punkt für Züge am Westring vor-
stellen können. Er soll für die
Bürger von Verl-West in einem
Radius von 500 bis 1000 Metern
gut erreichbar sein.

Hauptstraße

Regenwasserkanal
wird repariert

Verl (gl). In der Hauptstraße
auf Höhe der Hausnummer 22
muss ein Schaden am
Regenwasserkanal repariert
werden. Darüber informiert
die Verler Stadtverwaltung.
Die Arbeiten sind für Donners-
tag, 18. März, geplant. Für die
Dauer der Maßnahme müssen
an dieser Stelle der Gehweg
und der Parkstreifen gesperrt
werden.

Morgen

Warenkorb
öffnet wieder

Verl (gl). Nachdem der Verler
Caritas Warenkorb seinen
Kunden in den vergangenen
zwei Monaten nur mit Lebens-
mittelgutscheinen helfen
konnte, weil die strengen
Lockdown-Regelungen eine
offene Verteilung der Lebens-
mittel durch die ehrenamtli-
chen Helfer nicht zuließen, soll
ab dem morgigen Mittwoch der
Regelbetrieb wieder starten.
Heißt: Ab morgen können wie-
der alle Verler Bürger, die ei-
nen Berechtigungsschein be-
sitzen, von 10.30 bis 12 Uhr am
Pfarrzentrum der St.-Anna-
Gemeinde am Kühlmannweg
oder von 13 bis 13.45 Uhr in
Sürenheide hinter der „Libel-
le“ sich wie gewohnt die von
den Verler Lebensmittelge-
schäften zur Verfügung gestell-
ten oder durch Spenden ange-
schafften Waren abholen. Al-
lerdings sind dabei strenge Hy-
gienevorschriften, die laut der
Caritas mit der Stadt Verl ab-
gestimmt sind, sowohl von den
Empfängern als auch den eh-
renamtlichen Helfern der Cari-
tas zu beachten. Die Regelung
zur Wiederaufnahme des Be-
triebs gelte allerdings zunächst
einmal nur bis Ostern, da die
derzeitige Corona-Gefahrenla-
ge noch unübersichtlich und
daher die weitere Entwicklung
– auch hinsichtlich der rechtli-
chen Rahmenbedingungen –
schwer abschätzbar sei, heißt
es in einer Mitteilung. Grund-
sätzlich bestehe aber die Ab-
sicht, wieder zum gewohnten
Angebot zurückzukehren. Der-
zeit wird es von rund 90 Fami-
lien und 270 Einzelpersonen
genutzt. Wer bei der Ausgabe
der Lebensmittel ehrenamtlich
helfen möchte, kann sich bei
Gerda Ackermann (05246/
5302), Heiner Stroth (05246/
8383684) oder Hans Seeberg
(05246/7220) melden.

Caritas-Shop

Kleidung kann
abgegeben werden

Kaunitz (gl). Für den Cari-
tas-Second-Hand-Shop im
Verler Ortsteil Kaunitz werden
am Donnerstag, 18. März, gut
erhaltene Kleidungsstücke
entgegengenommen. Wer et-
was spenden möchte, der ist an
diesem Tag von 17 bis 18 Uhr
im Pfarrheim Kaunitz will-
kommen.
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